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früheren Ansichten abweichenden Stellungnahme begnügen, son­
dern den Rahmen weiter ziehen, um, soweit möglich, ein Ge­
samtbild dieser verflochtenen Beziehungen aufzurollen.

I. Lergherrlichkeit und Bergbauunternehmung

1. Das Herrenrecht über das Lagers) ver Bergbau auf 
dem Rammelsberg, seit dem späteren 10. Jahrhundert betrieben, 
ist älter als die Regalität der Bergwerke in Deutschland. Schon 
darum kann das Bergregal als Ausgangspunkt nicht in Betracht 
kommen, vielmehr ruhte das oberste Recht auf die Bodenschätze 
im königlichen Grundeigentum, ver Raben- oder Rammelsberg 
war Rrongut. Aus dem allgemeinen Vorgang der Zerstückelung 
des Goslarer üscus äominieus lassen sich, neben anderen, weit­
gehende Veränderungen im Harzforst verfolgen. Das ausgedehnte 
Waldland des Harzes, der königlichen Rurienverwaltung unter­
geben und noch 1086 als eine große Einheit betrachtet?), wurde 
namentlich seit den Zeiten Friedrichs I. schrittweise preisgegeben 
und in einen Prozeß hineingezogen, der um die Mitte des 
13. Jahrhunderts vom alten Reichsgut, bis auf die Stadt Goslar, 
kaum ein nennenswertes Stück mehr übrig ließ?) Zwar kann man 
auch nicht annähernd die Rette jener Verfügungen feststellen, 
die in verschieden gearteten Rechtsakten Übertragung von 
Hoheit (Wildbann, ius korestsle) *) oder von Eigentum ^)

') Über die geognostischen Verhältnisse des sog. alten Lagers s. Born- 
hardt lff.

?) US. d. Stadt Goslar I Nr. 142: excipientes . silva.ru, que dicitur 
Harr curn torestali iure. vgl. Zrölich, Z. vor- u. Zrühgesch. o. Goslar, 
(Nieders. Zahrb. 6, 1929, 228).

') G. Sode, Linl. z. US. I (1893) 54ff., II (1896) 6ff.; Völker 5ff. 
Zur Zorstfrage im ganzen Zrölich a. letztangef. G. 227ff.u.7 (1930) 284ff.

*) 1158, US. I Nr. 241: viltpan, quem in koresto Harn a nodis in 
deneücio badet, Sode, Ginl. I 57.

°) Wie Hoheit (iurisdictio) u. Eigentum geschieden wurden, zeigt u. a. 
die hüttenkonzession des Grafen von Hohnstein für lvalkenried v. 1237, 
US. I Nr. 553: Hui locus nostre iurisdictioni subest ratione toresti, 
sed ipsis pertinet kratridus proprietatis iurecum lignorum stomnium, 
que ad tundum loci pertinent, universitate. Zum Eigentum an Zorstteilen 
kamen noch die Linforstungen (Waldmarken) der Schmelzhütten, die 
deren Holzbedarf sicherstellten; vgl. Zgcha: vj. f. So;, u. wg. 6 (1908), 
263ff.
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